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Frühjahr ‘12

„Tradition bedeutet nicht das  
Bewahren der Asche, sondern  
das Weiterreichen der Flamme.“   
           (Thomas Morus)

Mit „GitanCœur d’Europe“ unternimmt der 
Meister der Gitarre und vieler musikalischer 
Genres einen Brückenschlag zwischen den 
alten Traditionen und der sich ständig 

verändernden Welt der jungen Roma 
von heute. Die Musik versteht sich nicht 
in der Konservierung von Überholtem, 
sondern als lebendiger aktiver Beitrag zur 
Musikkultur der Roma. Mittels den gesun-
genen Texten von Jelena Krstic weist Harri  
Stojka auch auf die Sprache seiner Vor-
fahren „ROMANES“ hin.

Der vom Stamm der Bagareschtschi ab-
stammende Stojka ist seit seinem legen-
dären Solo-Konzert in Montreux, einer der 
meistbeachteten Jazzmusiker Österreichs. 
Die Stationen seiner Entwicklung umfassen 
seit den 70er Jahren Rock, Blues, Jazz, Gip-
sy Swing und Roma Lieder. Mit seiner neu-
en CD kehrt er zu seinen Wurzeln zurück. 
Jelena Krstic hatte bereits mit 6 Jahren 
ihren ersten Auftritt bevor sie als damalige 
Sängerin der Band Grooveheadz 2005 den 
Gesangswettbewerb „The Voice“ gewann.
 
Jelena Krstic singt extrem beseelt 
und Gitarrist Stojka spielt einige 
seiner schnellsten Läufe ever.
     (Samir Köck)

HARRi SToJKA – 
GitanCœur d’Europe   (A, SRB)

Freitag 9. März
20:30 Uhr - Musikschule Raab/
 Jazzclub

Line up:

Harri Stojka guitar
Jelena Krstic vocals
Claudius Jelinek guitar
Peter Strutzenberger bass

Sigi Zimmerschied schickt seinen Aktenver-
nichter Adalbert Stauber zunächst ins Un-
gewisse. Auf der Flucht vor dem unbekan-
nten Schützen ist er in einem dunklen 
Raum gelandet. Ein Raum, dessen Funk-
tion der Protagonist schwer einschätzen 
kann. Kurz vermutet er, die Hölle erreicht 
zu haben. Doch dort müsste er von Rechts 
wegen auf Franz Wimmer treffen. Jener 
Franz Wimmer, der sich an Tieren vergan-
gen hatte und von dem Stauber einfach zu 
viel wusste. Zimmerschieds Reißwolf gibt 
erste Einblicke in sein Arbeitsbild. 

Und wem das alles zu kryptisch klingt, 
dem sei nahe gelegt, was der ansonsten 
so verschlossene Heimatdichter Thomas 
Bernhard in einfachen Worten und voll Be-
wunderung über ihn in der Bäckerblume 
geschrieben hat: „Was er, der daneben 

lebt wie ein Scheißhaussepp, ausschwitzt, 
beschenkt alle Betondeppen und Diddi-
hasis mit der Gnade des Hirnrisses, damit 
der miese, verfaulte, dreckige Dreck ent-
weichen kann und sie mit allen Schartls in 
Frieden und Freiheit frohlispeln: Ihobs.“

Aktenvernichter: Ein schöner 
Beruf. Ein deutscher Beruf. 
Hebamme und Bestatter, 
Verwalter und Henker zugleich!

SiGi ZimmERSCHiEd – REiSSWoLF – 
Eine Vernichtung in Akten 
donnerstag 29. März
20:30 Uhr - Musikschule Raab/
 Jazzclub
vvK € 18,- / AK € 21,-

LiLY dAHAB & Band – NÓmAdE 
(ARG, GER, BRA)
Sehnsucht, Liebe, Schmerz, Glück 
und Leidenschaft – Wer diese 
Sängerin entdecken will, muss mit 
ihr auf die Reise gehen.

Lily Dahab ist eine Nomadin – aufgewach-
sen in Buenos Aires, landete sie schließlich 
nach mehreren Jahren via Barcelona und 
Madrid in Berlin. Mit klarer Stimme und al-
len gesanglichen Qualitäten ausgestattet, 
erobert die argentinische Wahlberlinerin 

mit ihrem südamerikanischen Charme die 
Konzertwelt. Sie interpretiert Astor Pia-
zolla und Djavan, Carlos Jobim und Con-
suelo Velázques auf eine Weise, die an zart 
schmelzende Schokolade erinnert. 

Ihre neue CD „Nómade“ ist eine homogene 
Reise durch Tango, Nueva Canción, Zamba, 
Bossa, Musica Popular Brasilera und Bo-
lero. Mit dem großartigen Pianisten Bene 
Aperdannier trifft ihre Musik auf den Jazz, 
der eine spannende, feinsinnige Brücke 
zwischen den Stilen entstehen lässt. So 
entwickelt sich ein zugleich aufwühlendes 
und beglückendes, farbenfroh verspieltes 
Kaleidoskop an Gefühlen, das zwischen 
Melancholie und Euphorie schmetterling-
shaft hin und her pendelt.

die Geschliffenheit der Jazz-Anteile 
wird zur Zündflamme einer musika-
lischen Kraftexplosion.

Samstag 21. April
20:30 Uhr - Musikschule Raab/
 Jazzclub

Line up:

Lily Dahab vocals
Bene Aperdannier piano
Andreas Henze double bass
Eudinho Soares guitar
Daniel “Topo” Gioia percussion

„in jeder einzelnen Phase der 
musik ist spürbar, dass es sich bei 
diesem Trio um eine lang erprobte 
,,working band“ handelt.“
                                   (Piano News)

Der Titel des neuen Albums kommt aus 
dem Albanischen und bedeutet „Reise“. 
Trotz einiger Solopassagen wird auf „Rru-
ga“ aber schnell klar, dass hier eine Band 
spielt und nicht ein Pianist mit Begleitung. 
Alle drei sind große Melodiker. Man kön-
nte sagen: Sie atmen gemeinsam. Das Trio 
spielt eigene Songs, integriert musikalische 
Elemente aus Osteuropa, interpretiert zeit-
genössische Popsongs und greift auf alte 
Gospellieder zurück. All das wird unverken-
nbar in die Trio-Sprache eingespeist.

Eine sanfte, zärtliche Einspielung, die nie 
ins Belanglose abgleitet. Alle drei gehen 
sehr intensiv aufeinander ein, sodass eine 
große Intimität entsteht. Dabei wird die 
Dramaturgie durch das differenzierte Spiel 
des Schlagzeugs perfekt gesteigert. Eine 

Musik mit viel Raum, viel Offenheit, viel Po-
esie aber auch viel Power. Oder anders ges-
agt: Als wenn es nichts weiter wollte, als 
Musik sein, klingt es einerseits recht simpel, 
andererseits nach ECM-Jazz par excellence. 
Mutig und intelligent zugleich!

„Vallons Stücke sind klanglich dicht 
und rhythmisch versiert. Sie haben 
etwas magisches, das den Hörer 
gefangen nimmt“.      (Jazzpodium)

CoLiN VALLoN | PATRiCE moRET | 
SAmUEL RoHRER  –  
ECm Cd-Relase Tour “Rruga”    (CH)  

Samstag 19. Mai
20:30 Uhr - Musikschule Raab/
 Jazzclub

Line up:

Colin Vallon piano
Patrice Moret double bass
Samuel Rohrer drums

rechtzeitig 

vorverkaufs-Karten 

sichern!


